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Wilhelmshaoener Timelilatl
^ UNö

Bestellungen
auf das „ Tageblatt

" welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiser !. Postämter zum

Preis non Mt - 2,25 ohne Zustel -

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Wk- 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher Anzeiger .

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Miktion u. Expedition : Kronpriiyenjtraße Ur. 1.

Publikations -Organ für sämmtliche Kaiser !., König !. « . gäbt . Behörden , sowie für dir Gemeinden Neustadtgödens » . Dant .

Donnerstag, den 5. April 1888. 14. Jahrgang .

Politische Rundschau .
Z , Beachtenswerth und erfreulich ist es , daß in England der

Anschluß an den Bund Deutschlands - Oesterreichs - und Italiens

immer lebhatter ventilirt wird . Immer verständlicher wird es auch

m VoMreiscn , daß die Jrtterefsm des Landes nach dorthin fallen ,

nicht aber nach Rußland und Frankreich . Immer zahlreicher und

lebhafter werden die Stimmen , die sich in diesem Sinne aussprechen ,

und wenn auch von einem direkten Beitritt zvm Dreibünde nur ver¬

einzelt die Rede ist , so sollte es uns nicht Wunder nehmen , wenn

dieser direkte Anschluß doch in nicht allzuferner Zeit in der That

vollzogen würde . Der „Standard " läßt sich , wie er anführt , von

gut unterrichteter Seite aus Wien melden , daß Rußland unentwegt
den Krieg vorbereitet , welch ' letzterer , wenn auch über Bulgarien ,

so doch strikte auf Konstautinopel führt . Rußland wolle die Türkei

zerstückeln und Konstautinopel an sich reißen . Am Gelbe würde es

Rußland für diesen Krieg auch keineswegs fehlen , da derselbe in

Rußland als ein Religionskneg gegen die Ungläubigen aufgefaßt
werde, für welchen sich die unermeßlichen Schätze der Klöster öffnen
würden . Die Geistlichkeit würde einen solchen Krieg als einen

Koeuzzug gegen den Halbmond bei allen orthodoxen Völkern populär

machen . Selbst zu einer Theilung mit Oesterreich würde sich Ruß¬
land verstehen, wenn Oesterreich mithelken, oder doch wenigstens nicht
hinderlich werden wolle . In Deutschland halte man ein Eingehen
Oesterreichs aus diese Pläne allerdings nicht für wahrscheinlich , man
glaubt vielmehr , Fürst Bismarck werde die Katastrophe so lange als

möglich hinauszufchieben bestrebt sein . Sollte sich Frankreich bei
der russischen Aktion gegen die Türkei ruhig verhalten , so werde sich
Deutschland begnügen , Oesterreichs Grenzen gegen Rußland zu
schützen , den Schutz der Türkei aber Oesterreich « nd England selber
überlasten . Eine Besitzergreifung Konstantinopels seitens Rußlands
in einem Kriege würde Deutschland nicht gern ohne seine Betheili¬
gung an demselben geschehen lasten . Wer über diesen Satz nach-
deokt , der wird sich sagen müssen , daß der Gewährsmann des
„ Standard " an eine Besitzergreifung Kvnstantinopels durch Rußland
doch denkt, und daß er sie für nicht unmöglich hält , woraus sich
dann am besten die Nothwendigkeit eines Einschreitens Englands er -
giebt , sobald sich diese Nothwendigkeit nach englischer Ansicht Herausstellen
sollte . — Auch in Oesterreich beschäftigt man sich unausgesetzt
mit der von Rußland kommenden Gefahr , und dieses Reich wird
Oesterreich wohlvorbereitct finden . — Zu den Vorkommnissen ir,
Bukarest b -merkt die „ Magdeb . Ztg . " Es heißt da : „ Für Alle ,
die in den Verhältnissen des Orients und Rumäniens bewandert
sind , leidet es keinen Zweifel , daß bei den letzten Vorkommnissen
russische , wenn auch nicht amtliche , Wühlerei , daß namentlich der
Einfluß Hitrovo ' s , der unter der Hand seine eigene panslavistische
Politik in Rumänien , und zwar im Hinblick auf die Aufwiegelung
Bulgariens betreibt , die Hand im Spiele hatten . Seit Cogalni -
eeanu's Sturze haben die Rnfsenfreunde , deren Politik in Rumänien ,
wie die Dinge liegen, an Baterlandsverrätherei grenzt , sich öffentlich
M verholten müssen und waren einzig und allein auf unterndische
-» änke angewiesen. Bratiano hielt sie in Uebereinstimmung mit der
großen Mehrheit des Volkes , namentlich aber mit den gebildeten
Elementen der Nation , nieder und wußte dem Königreiche die Ach¬

ill
w Europa zu verschaffen , jene feste , den Lebensinteressm des

taateS und der Dynastie entsprechende diplomatische Stellung , die
einem der ersten Faktoren in der gesammteu orianta -

ischen F - age gemacht hat . Rumäniens Anschluß an die mittel¬

europäische Friedenspolitik darf,
'

obwohl man nicht sicher weiß , ob
er auf geschriebene Verträge sich gründet und in den Einzelheiten
fest umschrieben ist, als bekannt vorausgesetzt werden .

" Der Artikel
schließt : „ Es wird Bratiano nichts Anderes übrig bl -iben , als we¬
nigstens durch vorläufiges Verbleiben im Amts den Sturm der un¬
sauberen oder politisch thörichten Elemente zu beschwören und seinem
Nachfolger die Bahn zu ebnen . Ein Verfall des jungen kräftigen
Staates zu Gunsten russischer Vormacht ist bei der Frische des

Nationalgefühls und der Tüchtigkeit der Dynastie keineswegs anzu
nehmen . " — Der Taumel , der gewöhnlich dem Ausbruche eines

Krieges oder sonst dergleichen bei Vielen vorauszugehen pflegt , schein ,
bei den Franzosen immer allgemeiner zu werden , was auch die

Beschießung des italienisches Handelsschiffes „ Solfermo " durch ein

französisches Kriegsschiff beweist. Wie es sich von selbst versteht ,
ist das ein ernster Fall , der auch deutscherseits so aufzufaffen ist
und welcher eine allgemeine Züchtigung des französischen Ueberwuthes
wohl verdiente . Es ist das französischerseits wieder ein Beispiel
von den vielen Aufreizungen Italiens , ein Mißbrauch der Gewalt
des Stärkeren gegen den Schwächeren . Boulanger oder vielmehr
der Boulangismus hat das Kabimtt Tirard zu Falle gebracht ,
was wohl die Wenigsten leugnen werden . Wie gemeldet , ist das

Ministerium Floqnet an 's Tageslicht gestiegen, das am Ende

nicht von besonders langer Dauer werden wird , da dis Radikalen "

ihn auch wieder sinken lasten werden , sobald er nicht ihren Weg

beschreiten will . Boulanger hat wieder neuen Mnth geschöpft und

sein Ansehen ist schon um einen guten Theil gestiegen. Diejenigen
hatten demnach aber Unrecht , die ihn schon zu den Tobten legten .

Leicht kann es geschehen, daß er auf Floqnet ' s Schultern spring :

und denselben zum Schlechtroß benutzt , mit welchem er seine inneren

Feinde umrennt , um aber sodann von den äußeren selber nieder¬

geritten zu werden . Floqnet werden schon allerlei Reformpläne zu¬
geschrieben, die er Hand in Hand mit Clewevceau auszuführen die

Absicht haben soll . Die allererste Aeußerung seiner Macht wird

aber wahrscheinlich die ron den Radikalen gewünschte Auslösung der

Kammer sein . An eine Schonung des Rechten wird nicht zu denken

sein, selbst wenn er es auch möchte ; denn er ist nicht sein eigener
Herr , sondern der Diener der Umstürzler und Kriegssrcuude . Mit
dem Anarchismus aber darf er sich ebenfalls nicht einigsten , wenn
er sich nicht vor der Zeit unmöglich machen will . Mau fleht also,
daß seine Stellung ebensowohl eis Eiertanz sein wird , wie die seiner
Vorgänger es auch war . Wer heute in Frankreich nur einige Aus¬

sicht auf Herrschaft haben will , muß ein besserer Jongleur und Seil¬

tänzer als Politiker sein. Interessant ist das Urtheil des Natura¬

listen E . Zola über Boulavger . „ Boulanger ? " fragt er, um darauf

zu antworten : „ Er ist ein Pfahl , auf dem ein Hut , eia Tressenhut
mit Federbusch , steckt, nichts mehr und nichts weniger , doch was

schlimmer , er ist ein Pfahl , der einem schlecht verhehlten Bedürfnisse
eines Volk s entspricht , dem Bedürfnisse , beherrscht zu werden , durch

Königthum , Kaiserthum , Diktatur , Gambettismas oder Boulangismus .

Einen Diktator , einen Retter erblickt der große Hause jetzt in Bon -

langer — Gambeita , Boulanger sind ihm nichts als Fetische . . . .

als solche : kann er thun , was er will , Dummheiten auf Gemein¬

heiten hänfen , das schadet seiner Beliebtheit durchaus nicht , er bleibt

der Menge die eingefleischte Idee des Retters . . . . und warum ?

Vielleicht , weil er einen Rappen reitet ; vielleicht, weil er Boulange -

heißt und dieser Name sehr allgemein und recht geeignet ist zu derben

Wortwitzen . . . Sehr interessant sind auch die letzten Kundge

bungen der Hetzapostel , auch Patrioten genannt , die sitzt auf einmal

für den Frieden schwärmen . Auch Boulavger betonte in einem

seiner vielen Briefe , womit er die Welt beehrt , seine friedlichen Ab¬

sichten . WaS sie bedeuten , weiß man zur Genüge , ebenso werden

die Friedevstöne Däroultzdes , die er im „ Figaro " anstimmt , keine

allzugroße Resonanz finden .

Deutsches Reich .
Berlin , 3 . April . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Se . Majestät der Kaiser hat am Sonntag , nach sei rer Rück¬

kehr aus Berlin , mit der Kaiserin das Mausoleum besucht und da¬

selbst am Sargs Kines kaiserlichen Vaters etwa eine halbe Stunde

verweilt . Die Nacht zum Montag war keine gute , der Schlaf war

häufig unterbrochen und auch das Allgemeinbefinden kein recht be¬

friedigendes . Der Kaiser verließ daher in etwas angegriffenem Zu¬
stande erst gegen 9 Uhr das Bett und unterließ sogar die gewohnte

Promenade in der Orangerie . Die Nacht zum Dienstag hatte da¬

gegen wieder einen besseren Verlauf ; der Kaiser stand heute schon
um 8 Uhr auf , promenirte sodann in der Orangerie und arbeitete

von 11 bis 12 Uhr mit dem Chef des Militärkabinets , General

von Albedyll . Um die Mittagszeit promenirte der Kaiser etwa eine

Viertelstunde lang im Park und ließ sich bei dieser Gelegenheit sein
altes Leibpferd , den Braune » , der ihn in der Schlacht bei Wörth

getragen , vorsühren . — Se . Königl . Hoheit Prinz Heinrich ist
von Darmstadt heute Vormittag 8 ^/4 Uhr hier wieder eingetroffen .

Im Laufe des heutigen Vormittags begrüßte Höchstderselbe die

Kaiserlichen Majestäten und die zur Zeit hier anwesenden Mitglieder
der Königl . Familie rc.

— AuS der Thatsachs , daß aus Anlaß des Todes Kaiser

Wilhelms bas deutsche und dänische Volk zum ersten Male seit

langer Zeit wieder Worte freundlicher Theilnahme ausgetauscht haben ,

möchte die „ Nat iona llib erale Korrespo ndeuz " die Hoff¬

nung schöpfen, daß sich überhaupt in Zukunft eine versöhnliche Stim¬

mung und aufrichtig gute Nachbarschaft zwischen beiden Ländern

herstellt : „ Unser alter Streit mit Dänemark "
, schreibt sie , „ ist seit

mehr als 20 Jahren durch das Schwert entschieden worden ; wir

haben jetzt nicht den mindesten Grund mehr , eine andere Gesinnung
als die aufrichtigen Wohlwollens gegen unser Nachbarland zu hegen .

Aber auch dieses sollte in seinem eigenen Interesse alten Groll

fahren lassen . Auch in Dänemark kann sich doch kein verständiger
Mensch ernstlich der Hoffnung hingeben , daß die Auseinandersetzung ,
wie sie in den sechziger Jahren stattgcfunden hat , jemals wieder

rückgängig gemacht werden könnte , und . wenn wir selbst den Fall
eines für Deutschland unglücklichen europäischen Krieges als denkbar

voraussetzen wollten . Dagegen würden wichtige politische und wirth -

schaftliche Interessen die Herstellung möglichst guter Beziehungen zu
Deutschland für Dänemark in hohem Grade wünschenswerth machen .
Das Land ist zu klein, um große europäische Politik zu treiben ; es
würde sich damit nur an der Ausbildung seiner natürlichen wirth -

schaftlichen und Verkehrsbeziehungen hindern und in eine unter den

heutigen Verhältnissen kaum aufrecht zu erhaltende Vereinzelung
bringen . Guts Nachbarschaft zu Deutschland liegt im wohlver¬
standenen Interesse von Dänemark selbst.

— I » der „ Kölnischen Zeitung " äußert sich Ottomar Haupt
Uder die Durchführung der deutschen Münzreform u . A . dahin :

„ Deutschland hat nun einmal Silber zu verkaufen und will und

darf auch nicht damit schwarzer Peter bleiben . Dazu liegt auch
nicht die geringste Veranlassung vor . Denn nichts deutet auf einen

unmittelbar bevorstehenden Silberkrach hin , wie sehr man ihn auch

Des Pfarrers Mündel .
Original-Roman von Gertrud Walde ».

(Fortsetzung.)

ainm
"

r
eins Stunde Zeit , ehe der Gottesdienst be-

verfSnölî x
der Pastor fort , „ und glaube , ich habe auch den un¬

gesehen s , ö" einer Aussprache gewählt ; werden wir

unsere annehmen , ich zeige Ihnen als einem Fremden

sich
Boldt , das mitgebrachte Plaid erst ausbreittnd ,

^
^

re thaufeuchte Bank .
kleiner Pank»

ich für die Sache thun kann "
, hob nach

glaube, mein » «7 ^ der an , „ werde ich thun , und ich
da keine Perm »

°" s dazu . Hat mich doch das Gericht ,
Die Vorssrberin

"
° ^ meldet haben , zum Vormund ernannt ,

hat mir versvrns,
^ Giftes „ Magdalenenhof "

, meine wcrthe ? ante ,

abgeschieden ^ on ^ ö» sich zu nehmen . Dort ist
sollte ein einfache - für unsere Zwecke geborgen . Wie
können ? Dem Ein Kind , unsere Zwecke gefährden
den starren Sinn das w ^ Seele gerettet , die sonst durch
>n die Hände gefalle,, w " ^ freireligiösen Vaters , dem Teufel
der Augen gen Himmel «7 »,

' ^ llte er mit frömmelndem Aufschlag

. Lassen Sie das , wenn
Hunden hinzu ,

dem Lachen der Fremde uns sind "
, sagte mit höhnen -

Acht fallender Grund
'

der ^ rst eir^ viel schwerer ins Ge -
"öaronin Dalberg , meiner klingende Lohn der Frau

Schwagers , des Ministers ^ ttr ^ -
^

7 -̂ ' die Protektion ihres
der armen Seele wird sog m rPastor . Was sonst aus
heil , ich glai, ^ es mär » n r gleichgültig sein, im Gegen -

° °" nte . arme Seele " s
° besser für »ns , sollte diese -beuge-

Skiffe Menschen s in „
beu Klauen des Satanas fallen ,

gte er flüsternd , mit müßten , ihr zu nahen und — "

seifend , hinzu , man Seitenblick das Antlitz des Pastors
gern der o »iall »

^ genannte Stift erbarme sich aus -
Schaden bedecke. " " gefallenen Engel "

, wenn goldiger Glanz die

Hastig erhob sich der Pastor .

„ Wie können solche Ideen Ihnen nur aufsteigen , Herr In -

spektor ! Zwar führt des Herrn Wille , so ein Schäflein nicht anders

zu retten , es oft erst in die tiefsten Tiefen der Sünde , damit es

am eigenen Elend erkenne, daß ohne seine Gnade keine Hülfe sei ;

solcher erbarmt sich das wohlthätige Stift , wer will es ihm verargen ?

— Da doch schon in der Bibel steht : „ Es wird mehr Freude im

Himmel sein über einen Sünder , der Buße thut , denn über neun¬

undneunzig Gerechte "

Noch hatte der Pastor nicht ausgesprochen , da riefen die

Glcckmtöne abermals und in der Fe,. ns sah man Scharren von

Gläubigen im besten F - iertagsstaat zur Kirche eilen .
"

Ich muß scheiden. Von jedem weiteren Fortschritt unserer

Sache
*

erhalten Sie Nachricht , und ich hoffe bald die gewünschte

Sicherung persönlich der Frau Baronin zu überbringen , bis dahin

empfehlen Sie mich freundlichst der Güte derselben . "

Noch einmal hemmte der Inspektor die Eile des Pastors und

flüsterte - Versichern Sie sich vor der Auktion der Sachen , der Pa¬

piers und
"

vernichten Sie Alles , was für uns noch gefährlich

werden könnte .
"

^ , . „ . -
Ein hastiges „ Jo , ja "

, und schnell gmg r^ r Pastor den Ab¬

hang hinab , der Kirche zu . . . . , „
Als er wenig Minuten später den Haupterngang derselben

lanqsam durchschritt , die Hände gekreuzt , das Haupt demüthig ge¬

senkt wer hätte da geahnt , daß dieser für fromm gewähnte Mann

dort
'
oben soeben einen Handel geschloffen, der dem der Händler mit

Sklaven in küner Hinsicht nachstand .

Droben aber schaute der Inspektor höhnisch lächelnd dem

Pastor nach'
D ^ ., umrmelte er leis- , „ der Du zu steigen denkst ; Hab '

ich Dich als Werkzeug gebraucht , so wird sich auch für Dich eine

Falle finden , die Dich Fuchs sangt . Wie lange wrrd des Ministers

Macht noch dauern ?
"

- Bald fällt er und mit ihm Eure Gewalt ;

kann lind Deine Pläne Staub , ehrgeiziger Manu ; mern Kmd aber

wird Herrin von Treutlingen , wenn Jene erst beseitigt ,st, denn

Alfred ist ein willenloses Kind in meiner Hand . "
, .

^
Ohne auch nur eineu Blick auf das herrliche Thal zu seinen

Füßen zn werfen , verfolgte er jetzt langsam den bergab führenden
Weg , um im Gasthof des Dorfes zu warten , bis dort der nächste
Dampfer anlegte , der ihn zur nahen größeren Stadt führen sollte,
damit er von dort mit der Eisenbahn bald Thüringens schöne Fluren
erreichen könnte .

Endlich war Eleonore frei und trat tief aufathmend in die

niedrige Hüttenthür . Wie sie so in der stille« , duftig - frischen Wald¬
einsamkeit im dunklen Thürrahmen stand , bot das Ganze ein wunder¬

lieblich Bild für den still Beschauenden . Hoch und schlank gewachsen
war das Mädchen , und die Körpersormen zeigten doch Rundung
und Fülle , wie sie selten in solch jugendlichem Alter zu finden sind .

Mächtige , goldblonde Flechten , diademartig den stolz getragenen Kopf

zierend , reichten bis in den Nacken hinab . Die Angst und die Auf¬

regung hatten die sonst so bleichen Wangen rosig angehaucht . Von

der tiefschwarzen Trauertracht hob sich leuchtend die durchsichtige
Weiße des Teints ab . Die noch in feuchtem Thränenglanz schim¬
mernden blauen Augen blitzten jetzt so finster und muthig , daß man

versucht gewesen wäre , Eleonore für viel älter zu halten , als fie
war , wäre nicht der entschlossene Ausdruck , den die Augen und die
t-ohe, fest ausgeprägte Stirn dem Antlitz gaben , durch den zarten
Hauch von Unschuld und kindlicher Hilflosigkeit , die das Antlitz
verschleierten und den fest zusammengepreßten kleinen Mund weh-

müthig umspielten , gemildert worden .
Leise und feierlich tönten die vollen Akkorde der Orgel herauf ;

fast unwillkürlich schlug sie den Weg zur Kirche ein und langte

endlich auf dem keinen Friedhöfe an ; unbewußt war sie dem Grabe

zugeschritten und umklammerte laut ausschluchzend den Hügel .

Hier schwand der Trotz .
Hatte sie auch den ganzen dunklen Sinn jener Worte Nicht

ersaßt , welche die beiden Männer gewechselt, so wußte sie doch, daß

es ihre Person war , um die es sich dabei gehandelt ; kannte sie

doch von früheren Besuchen im Pfarrhause her die Tante des

Pastors , di - Vorsteherin jenes Stiftes .
Sie stammte aus einem alten , verarmten Adelsgeschlecht, und

es hatte sich wohl Niemand gefunden , der sie begehrt .

(Fortsetzung folgt .)



im Lauft der nächsten Jahre zu fürchten hat . Es gilt nun , diese
Zwischenzeit gut zu benutzen , und da sollte denn die deutsche Re¬
gierung keine Gelegenheit Vorbeigehen lasten , ohne größere oder kleinere
Posten Silber abzustoßen . Zugleich sollte auf eine ansehnliche Ver¬
größerung des Umlaufs der Scheidemünze hingearbeitet werden . "
Zum Schluß sagt der Autor : „ Deutschland wird und kann nicht
auf absolute materielle Schwierigkeiten stoßen , so lange eS eben allein
ist. Darin beruht die Hauptsache . Treten freilich andere Länder ,
welche man gut thun wird heute schon ins Auge zu fasten , so nament¬
lich Belgien mit 100 oder 150 Milliarden Franken cntmüvzter
Fünffrankenstücke , Holland mit etwa 50 Millionen Silbergulden ,
Italien mit 40 Millionen Franken bvurbonischer Piaster re . , eben¬
falls auf dem internationalen Markt als Verkäufer auf , dann sind
die Tage des weißen Metalls allerdings gezählt und sein Preis wird
panikartig ivS Bodenlose fallen . Dann wird freilich weder Deutsch¬
land noch irgend ein anderes Land überhaupt mehr Posten davon
anbringen können . Wozu also noch länger warten und auf was
eigentlich ? Die allgemeinen Verhältnisse werden sich nicht für Silber
bester«, das muß als sicher angenommen werden . Seit der Zeit ,
als die deutschen Silberverkäufe aufgegeben worden sind , also seit
1879 , ist der Preis des edlen Metolles trotz dieser der kommerziellen

Position desselben doch überaus günstigen Thatsache fast anhaltend
von 51i/z bis auf 42 Pence , den niedrigsten im Jahre 1886 notirten
Kours , gefallen , hat freilich wohl einen Augenblick alsdann wieder
47 Pence berührt . Gegenwärtig notirt man 44ä . "

München , 2 . April . Prinzregent Luitpold hat dem ab -
tretenden preußischen Gesandten Grafen Werther » heute die seltene
Auszeichnung des Sterns in Brillanten zum Großkreuz des Kronen¬
ordens verliehen . Morgen findet ihm zu Ehren königliche Taft !
statt , zu welcher die ganze Gesandtschaft und der Minister des Aeußeren
geladen sind.

Ausland .
Paris , 2 . April . Das Kabinet ist definitiv gebildet :

Floquet , Inneres ; Goblet , Aeußercs ; Freycinct , Krieg ; Krantz ,
Marine ; Ricard , Justiz ; Peytral , Finanzen ; Lockroy, Unterricht ;
Leubet, Arbeiten ; Vielte , Ackerbau ; Legrand , Handel . Die Mit¬
glieder deS neuen KabinelS traten gestern Nachmittag zu einer Be
rathung zusammen , die gegen fünf Stunden dauerte .

Paris , 3 . April . Es heißt , die opportunistischen Minister -
kaudidaten Ricard und Loubet sprachen sich in der gestrigen Be -
rathung gegen die Verfaffungsrevistou aus , an ihre Stelle würden
die Radikalen Lefevre und Lesquillier treten . Die gemäßigt re
publikanischen Blätter äußern sich ungünstig über das neue Kabinet .

Rom , 2 . April . Der König und die Königin begeben sich
am nächsten Sonnabend nach Florenz , um die Königin Viktoria und
die übrigen dort weilenden fremden Fürstlichkeiten zu besuchen. Wahr¬
scheinlich wird das Königspaar von dem Ministerpräsidenten CriSpi
und dem Minister für die öffentlichen Arbeiten , Saracco , begleite :
werden . — Die beunruhigenden Nachrichten des Journals „ Pietro
Micca " (früher „ Esercito ") über die Gesundheit de ; PapsteS werden
von authentischer Seite dementirt . Der Papst las gestern die Messe
in seiner Privatkapelle und machte alsdann seinen gewöhnlichen
Spaziergang in dem Garten des Vatikans .

Rom , 3 . April . Die Verhandlungen mit dem Negus sind,
laut offiziösen Mittheiluugen , gänzlich gescheitert.

Kopenhagen , 1 . April . Das Provisorische Budget wird
heute veröffentlicht . — Auf Befehl des Königs ist der Reichstag
heute geschlossen worden , da eine Einigung beider Kammern über
das vorgelegte Budget nicht erreicht werden konnte und das laufende
Finanzjahr mit dem gestrigen Tage zu Ende gegangen ist.

Petersburg , 1 . April . Die Stewpelsteuerr ovelle bestimmt ,
daß die Steuer von russischen zinstragenden Papieren bei ihrer erst
maligen Emission , von ausländischen dagegen zu dem Zeitpunkte zu
erheben ist, wo dieselben innerhalb Rußlonds in Verkehr gesetzt
werde « . Beim Umtausch gestempelter , au xortsrir ausgestellter
Zinspapiere gegen auf Namen lautende Papiere und umgekehrt ,
ebenso bei dem Umtausch abgenutzter Papiere gegen neue wird die
Stempelsteuer nicht nochmals erhoben . Die erneuerten Koupom vgev
zu den Zinspapieren zahlen eine einfache Stempelsteuer von 15
Kopeken für jede Nummer , wenn dieselben zu Papieren über eine
Summe von 50 Rubel und eine Steuer von 80 Kopeken, wenn
dieselben zu Papieren über einen Betrag von wehr als 50 Rübe !
ausgefertigt werden . Die Stempelsteuer auf russische Zink Papier -
und die dazu gehörigen Kouponbogen wird von den Instituten er¬
legt , welche diese Papiere emittiren , wobei die von Obligation -«,
Pfandbriefen und den dazu gehörigen Kouponbogen zu erhebend ,
Zahlung für Rechnung der betreffenden Institute erfolgt ; die von
Aktie« und Antheilscheinen , sowie den bezüglichen Kouponbogen , des¬
gleichen die von an Stelle amortisirter Dividenden , Aktien ausge¬
händigten Stücken zu erlegende Stempelgebühr wird seitens der Ge¬
sellschaften und Konsortien bei der Ausfolgung dieser Papiere von
den Aktionären beziehungsweise Antheilsinhabern eingezogen .

Washington , 2 . April . Die Staatsschuld der Vereinigten
Staaten hat im Monat März um 11586 559 Doll , abgenommen ,im Staatsschätze befanden sich ult . März 586454002 Doll .

Washington , 2 . April . Der Gesetzentwurf über Er¬
mäßigung des Zolltarifs ist der Repräsentantenkammer vom Bericht¬
erstatter des Finanzausschusses nunmehr vvrgelegt worden .

Chicago , 2 . April . Die Direktion der Chicago -Milwaukee -
Saint Paul -Eisenbahn hat gegen 5000 ih er Bahnwärter , Weichen¬
steller und anderer Bahnbediensteten wegen Betheiligung an dem
jüngste » Strike oder Unterstützung desselben entlassen .

Marine .
)( Wilhelmshaven, 4 . April . (Telegr . des WilhelmSH . Tagebl .)

DaS Schulgeschwader ist am 3 . April in Southampton eingelrofftn .
8 Wilhelmshaven , 4. April . Laut telegraphischer Mtttheilung hat S .M . S . Kreuzer „Albatroß " am gestrigen Tage Plymouth verlassen und ist

nach hier in See gegangen . — Korv.-Kapt. Büchse! ist zur Uebernahme de ?
Kommandos S . M . S . „Nixe " hier eingetroffen. Lieut. z . S . Bachmann und
v. Burskt sind vvm Urlaub zurückgekehrt .

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 4 . April . Se . Exzellenz der Chef der

Marinestation der Nordsee , Vize - Admiral Graf von Monts , hat am
gestrigen Tage die Frühjahrsbestchtigung der II . Werft - Diviston und
am heutigen Tage diejenige der HI . Matrosen - Diviston vorgenommeu .
— Der Regierungsbaumeister Hartmann ist zur Dienstleistung bei
der hies . Kaiserl . Werft kommandirt .

^ 1: Wilhelmshaven , 5 . April . Die diesjährige Schießübung
der III . Matrosen - Artillerie - Abtheilung mit schweren und leichten
Geschützen wird in der unteren Weser in den Tagen vom 1 . bis
22 . Juni inkl . aus den Forts Langlütjen I und Brinkamahof I ab -
gehalten werden .

in Wilhelmshaven , 4 . April. (Tafelgeld bei Admiralstabs ,
übungsreiseu . ) Für jeden der an de» Admiralstabsübungsreisen theil -
nehmenden Offiziere aller Chargen , einschließlich des Kommandanten ,
der Offiziere und deS Arztes des zu der Reise verwendeten Fahr¬
zeuges . wird ein Tafelgeld von täglich 10 Mark gewährt , » eben
welchem die Kosten des Unterhalts und der Unterkunft beim Aufent¬
halt am Lande nicht mehr besonders zu v rzüten sind .

* Wilhelmshaven , 4 . April . (Kommandozulage .) Der Tages¬
satz für Kommandozulage für Deckoffiziere , Unterärzte und Büchsen¬
macher wird vom 1 . April 1888 ab von 0,80 Mk . auf 2,00 Mk .
erhöht .

Wilhelmshaven , 4 . April. Die Feldwebel , Wachtmeister,
Vizefeldwebel und Stabshoboiste « der Marine , ausschließlich deS See -
balaillous , haben die bisher mit Erlaubniß der Marinetheile und für
eigene Rechnung getragenen Oberhemden , Kragen , Halstücher (Shlipse )
und Tuchwesten nach dem Schnitte für Deckoffiziere vvm 1 . April
d . Js . ab als Dienstbekleidungsstücke au Stelle der für Mannschaften
vorgeschriebenen weißen und wollenen Hemden , Hcmdenkragen , seidene»
und wollenen Halstücher zu tragen und zu unterhalten . Die Westen -
knöpfe sind , entsprechend den Knöpfen an der Jacke und dem Ueber-
zieher , von gelbem , bezw . weißem Metalle zu tragen . Von dem vor¬
gedachten Zeitpunkte ab empfangen die Feldwebel u. s. w. erhöhte
Beklcidungsentschädigungsiätze und zwar eine einmalige Entschädigung
von 48 Mk . , eine laufende Vergütung von jährlich 40 Mk . Die
einmalige Entschädigung wird , wie bisher , bei der Beförderung , die
laufende Vergütung nicht mehr in halbjährlichen , sondern in viertel¬
jährlichen Teilbeträgen im Voraus gewährt . Eine Nachzahlung des
Mehrbetrages der einmaligen Entschädigung gegen den bisherigen
Satz an die vor dem 1 . April d . Js ernannten Feldwebel u . s. w.
findet nicht statt .

Wilhelmshaven , 4 . April . Von der Königl . dänischen
Regierung wird das Kanonenboot „ Guldborgsund ", unter dem Kom¬
mando des Kapitäns O . B . Suenson , zum diesjährigen Schutze der
Nordseefischerei an der Westküste Jütlands stationirt werden .

j- j Wilhelmshaven , 4 . April . In der gestrigen Sitzung des
Schützeuvereins , die leider nur von nicht mehr als 30 Mitgliedern
besucht war , wurde beschlossen, das Schützenfest am 8 . , 9 . und
10 . Juli für dieses Jahr zu feiern und für die Ueberschwemmten
50 Mk . aus der Kaffe zu bewilligen . Von den Anwesenden wurden
außerdem noch Mk . 22 . 65 für denselben Zweck gesammelt .

Wilhelmshaven , 4 . März . Mit der gestern Abend iw
Parkrestaurant abgehobenen außerordentlichen GeneralversammlungdeS h esigen Gabelsberger '

schen Stenographeuvereins , welche der Ab¬
wickelung innerer Vereins - Angelegenheiten galt , war gleichzeitig die
übliche nach Beendigung eines Kursus in der Stenographie statt
findende Preisvertheilung verbunden . Von zwölf Kursus - Theil -
nehmern wurden drei , welche bei dem letzthin abgehaltenen Preis -
Schreiben die befien Stenogramme abgegeben hatten , mit Prämien ,
bestehend in hübschen stenographischen Werken , bedacht , Acht dieser
Kursus - Schüler traten dem Verein als Mitglieder bei . Ein seltener ,
zur Feier des Tages von den KursuS - Schülern veranstaltete Kom¬
mers , hielt die Mitglieder des Vereins noch einige Stunden in
schönster Harmonie zusammen .

I Wilhelmshaven , 4 . April . Iw hiesigen Schachklub fand in
in der letzten Versammlung die Vertheilung der im Winterturnier ,
welches von Ende November v . Js . bis jetzt gedauert hatte , eckäwpft n
Preise statt . Als erster Sieger ging Herr Kraule mit 9, als zweiter
Herr Coulon mit 8 Points von 12 Parthien hervor , während Herr
Poerschke als derjenige Spieler , welcher gegen dis beiden Preisträger
die meisten Spiele gewonnen hatte , einen Ehrenpreis erhielt . In
derselben Versammlung wurde ferner beschlossen , im Laufe dieses
Jahres mit einem auswärtigen Verein eine Korrespondenzparthie
anzuknüpfen , sowie demnächst für Schachfrcunde , welche im praktischen
Spiele noch nicht erfahren sind, einen Lehrkursus einzurichten , welcher
ebenfalls an den Spielabenden im „ Hos von Oldenburg " abgehobenwerden soll und mache« wir Interessenten auf die späteren bezüglichen
Inserate hierdurch aufmerksam .

! ! Wilhelmshaven, 4 . April . Ueberall, wo es gilt , gegendie Noth und das Eiend in seiner tausendfältigen Gestalt zu kämpfen ,
besonders auch bei großen , allgemeinen Unglücksfällen , wie diejenigen ,von denen kürzlich weite Strecken des Vaterlandes heimgesuchiworden sind , steht der „ Vaterländische Frauen - Vercin "
immer in dir ersten Reihe der Kämpfenden . Schon viel Gutes ist
ihm in seiner segensreichen Thätigftit gelungen . Keine geringere
Frau , als die Kaiserin - Wittwe August « , steht an der Spitze des
Vereins . Es zeugt von der unserem Königshause von jeher eigenen
Pflichttreue und Opfersreudigkeit , daß es sich

' die hohe Frau auch in diesen
Jahre nicht nehmen läßt , die Generalversammlung des Vereins abzu¬
halten . Dieselbe wird im Königlichen Palais in Berlin am 7 . d . Mt
stattfinden . Doch nicht um diese Mittheilung unseren Lesern zu
bringen , ergreifen wir die Feder , sondern vi lmehr um sie aus eine
hier am Orte gep ' ante Veranstaltung schon jetzt aufmerksam zu
machen . Bei der umsichtigen , Ihaikräftigcn und geschickten Leitung ,
welcher sich der hiesige Zweigvcrein des Vaterländischen Frauev -
V - reins erfreut , war es zu erwarten , daß derselbe aus Anlaß de ,
Ucberschwemmungen etwas von sich hören lassen würde . Wir hoben
uns in dieser Erwartung nicht getäuscht . Wie uns aus zuverlässiger
Quelle mitgetheilt wird , soll demnächst eines der beliebten Konzerte
stattfinden , für welche dem Verein so reiche und gute Kräfte zur
Verfügung stehen. Und zwar soll es , in Anbetracht der Trauer
um S . M . den Kaiser Wilhelm und weil eS gilt , von dem Ertrag
den Folgen eines großen nationalen Unglückes zu steuern , m -
Kirchevkonzert werden . Demnächst werden wir Näheres darüber
berichten .

Wilhelmshaven , 4 . März . (Theater .) Wie viele Bände
auch schon zum Lobe und Preise der Arbeit verfaßt sind , so ist de>
Zweck doch nirgends so teefflich in wenigen Blättern erreicht , als in
der Scrftc '

schen Komödie „ Feenhände "
. Diese dramatische Dichtungkann mit Recht das Hohe Lied auf die Arbeit genannt werden und

zwar um so mehr , M es einem schwachen, jvngev Mädchen , einer
geborenen Herzogin , gelingt , mit Hilfe ehrlicher Arbeit das Elend
der Armuth und der Erniedrigung zu überwinden . Der männliche
Sprosse läßt sich von seinen Verwandten am Gängelbande der Vor -
urttzeilc zurllckhalten , die Laufbahn dir Advokatur zu betreten , trotz
lebhafter persönlicher Neigung dazu . Er geht mit feinem Vater und
seiner Großmutter lieber dem Abgrunde entgegen ; denn ein Lesneve
hat noch nie gearbeitet um der Arbeit wegen . Wir rettet sie nun ,
die Hvchmüthigen , aus deren Hause Helene geradezu verstoßen wurde ?
Helene , oder vielmehr die Modistin Hermancc ist cs , die bei den vor -
mhmsten Dam n im hohen Ansehen steht und Alles von ihnen er¬
reich n kann ; weil sie die Künstlerin ist , die mit Feenhänden die kost¬
barsten Toiletten hcrvorzaubert . Und endlich beugt sich der Ahnen
fiolz vor der herzoglichen Schneiderin , nachdem selbst ein Herzog ihr
Herz und Hand ongcboten und der Sohn des Grafen von Lesneve
erklärt , daß er in daS Geschäft der Hermance eintreten und eine
Herzogskrone über das Schneiderschild anbringen lassen werde . Graf
und Gräfin LcSneve wurden durch Herrn Lenau und Frau Bouchard
in würdigster Weift repräsenlirt , beide bewahrten von Anfang an bis
zu Ende die vornehme , kühle Ruhe der hocharistokratischen Kreise , an
welchen die heftigsten Affekte abgleiten , als ob ihre Brust einen
Panzer trüge . Tristan wurde durch Herrn Bargmann in mehr
naturalistischer Auffassung dargestellt , der von der distinguirten Ge¬
lassenheit nichts an sich trägt . So tüchtig nun auch sein Spiel an
und für sich war , so würde eine mehr dem Ganzen angemessene
Wiedergabe der Rolle nichts geschadet haben . Herr Dir . Huvart
gab den braven , liebenswürdigen Richard v . Kerbriens tadellos und
mit jener Feinheit , die mittels zarter Farben dte schönsten Effekte
hervorzubringen weiß . Die Enkelinnen der alten Gräfin , Bertha
(Frl . Huvari ) und Helene (Frl . Zahl ) wußten sich schnell in die
Herzen des Publikums einzuschmeicheln ; Frl . Maxschulz -Huvart hatte
mit der eitelen Modedame , der Marquise von Meneville , einen schönen
Erfolg . Die feine , geistreiche Komödie fand warme Aufnahme und
ebenso auch die künstlerische Leistung der Darsteller . — „ Gräfin
Sarah "

, von Ohnet , wird am Donnerstag in trefflicher Besetzung
der Hauptrollen und vollständig neuer Ausstattung über die Bretter
gehen . Zum Freitag steht „ Die Bezähmung der Widerspenstigen "

,

von Shakespeare , mit Herrn Dir . Huvart als Petruchw
Repertoir , und zum Sonntag die Operettenposse „ Mein ^

d . Wilhelmshaven , 4 . April . „ Gräfin Sarah " vnn Mldem Verfasser des „ HüttenbesitzerS " rc . , wird mvrae «
'

Abend in Szene gehen, waS für Wilhelmshaven ein um ftEreigniß ist, da diese hervorragende Bühnenschöpfung von sozeichneten Kräften , wie sie uns Herr Dir . Huvart bietet
wird . In dem Stücke werden u . A . auftreten : Dir . Luva ,

'

Maxschulz , Frl . Zahl , Frl . Huvart , die Herren Voigt M »,
' ^

und Krüger . Die Ausstattung ist eine vollständig neue ^
hoffentlich auf unserer Bühne auch recht effektvoll auSuehn,x „

" ^
Wir empfehlen den Besuch aus ' S Wärmste , besonders allen d Idie eine feine, künstlerische Darstellung zu würdigen wissen .

^
j: Wilhelmshaven , 4 . April . Und eS will doch ,

werden ! wenn der Winter an uns armen , sich nach Lenzezftg U
Blumcnduft sehnenden Menschen auch noch immer sein
kühlt . Gestern Nachmittag zog klappernd ein Storch über > , k
gute Stadt , der als wettere Bürgschaft für den Lenz ZeiW !?

'
!̂

legte . In der verflossenen Nacht hat es freilich « och Eiz »/,v
auch wagen wir nicht , trotz des Hellen Sonnenscheins , fte/./

"'
freundlich und warm durch die Scheiben fällt , den Tag ^

' I
dem Abend zu loben . — In Emden werden schon Kiebitzeier W,,,

'

Aus der Umgegend und der H
V Riistersiel , 3 . April . Der hiesige Kriegerverein

zweiten Ostertage die Einweihung seiner neuerbauten The ^ ,»,, ,
vorgenommen . Der Saal war bis auf den letzten PlatzWir haben nunmehr in unserem Orte zwei Dilettantenbühv ^ ^

-s Neustadtgödens , 4 . April . Die Mitglieder des hiistgi«
mischten Chors werden am nächsten Donnerstag , den 5, ^ 1
Abends 7 Uhr , im Gasthofe des Herrn v . Thüuen hierßldsj jD
Versammlung abhalten , um über die Wiederaufnahme der
7 . v . Mts . eingestellten Uebungen , sowie über die Abhaltung
Stiftungssestes Beschluß zu fassen. Gleichzeitig wird ani
Abend die Vorstandswahl vorgenommen und vom Rendant» ^
Rechnung für das verflossene Vereinsjahr vorgelegt werden . - >
vergangenen Donnerstag brach in der Nähe der sog. OrlmGj ,am Tief belegene Deich durch . Glücklicherweise wurde der
bald bemerkt . Wäre der Dcichbruch zur Nachtzeit entstand»,würde ein großer Theil der zu Oberahm belegenen Ländereien W
Wasser gesetzt worden sein.

Dykhausen , 3 . April . In der hiesigen reforniiiti,
Kirche sind am Grün -Donnerstage sieben Kinder konfirmirt »tz,

s!s Aus dem Friedeburgischeu , 4 . April . Die w der G« ,
Marx errichtete zweite Lehrerstelle, welche mit einem Einkomit
825 Mk . verbunden ist, ist dem Lehrer Herrn L . Rem «,/
Jheringsfehn übertragen worden . Die Gemeinde erhält » ijljn
lichen Staatszuschuß von 200 Mk . — Vergangenen
fand in dem Forstorte Hopels ein Hvlzv erkauf statt,
sich recht viele Käufer eingefunden hatten . Das Holz wuckiill
guten Preisen bezahlt . — Für die Gemeinden des alten W 'x
Friedeburg wird am Sonnabend , den 14 . d . Mts . , Vorwitz
9 Uhr , vor dem Oltmann '

schen Gasthose zu Friedeburg die U
jahrs Kontrvlversammluvg abgehalteu werden .

WittMUNd . Erfreulich ist es , mittheilen zu können , d«j >>
unserem Kreise ein neues Unternehmen in Angriff genommen «i
Die noch unermeßlichen , jetzt fast werthlosen Schätze , welche ft «
unserm Holz - und kohlenarmen Lande in den Moordistriktrn in ft«
von Morast vorfinden , sollen zum Theil durch dieses UntmD »
gehoben werden . Herr Gutsbesitzer Renken wird in der nW
Zeit auf seinen Besitzungen in Borgolt und Dunum mit deeM

''
kativn von Preßtorf beginnen und voraussichtlich manchen M -Mv
Gelegenheit zur Beschäftigung geben . Der sertiggestMÄrf K
mittels eines Schienevstranges zur Chaussee befördert wnd» , « >
durch ein bequemeres Ausladen ermöglicht wird . Da Preßtois
seiner größeren Dichtigkeit und Schwere gern gekauft werft» « i
so darf angenommen werden , daß das Unternehmen lukriren »md.

Hookstel- Mit Mai dieses Jahres wird die hiesige Chwft
geldhebcftelle verlegt werden , da dieselbe einen anderen Pächter, U
wirth Wiggers , erhalten Hot . Derselbe pachtete die Hebesteft sitz
905 Mk . jährlich , während der bisherige Pächter , Gastwirth j
660 Mk . zahlte .

Oldenburg , 31 . März . Herr Geheimer Kirchenrath
Hansen ist von Sr . K . H . dem Großherzog z->m Geheime« W
kirchenrath und der Kirchenrath Dr . Ruperti in Eutin zm» °"

Heimen Kirchenrath ernannt worden . (O . 5!.
Emdeu, 3 . April . Dem NegierungSasseffor Dr . jur . IW ^

zu Danzig ist die kommissarische Verwaltung des LandratkM
im Kreise Weener übertragen worden .

X Von der Unterweser , 31 . März . Am heutigen As
nahmen die Passagicrboote deS Nordd . Lloyd zwischen BrewerP
den Anlegestationen Nordenham , Dedesdorf , Brake rc . und B«"
ihre Fahrten wieder auf . Beide Dampfer fahren um 9 Uhr
von den Abgangsstationen ab. Der Anleger bei Dedesdorfs
in diesen Tagen wieder vor die Brücke geholt .

O Von der Unterweser , 31 . März . Wie wir in Ersah«
bringen , soll in den nächsten Tagen eine Versammlung von t»W
Herren aus Bremen und Oldenburg im Gasthause des v "

Thowsen in Kleinensiel abgehalten werden , um zu berath!»,
welche Weise die Zuwcgung an den Fährdampfer „ LandwV ^
nach Fertigstellung der Weserkorrektion an dem linken W -W
erhalten bleibt . Da das spätere linke Weserufer etwa 560 w^
strowwärts , parallel mit dem jetzigen Ufer , entlang führen M
durch einen Leitdamm , welcher von der Kleinensteler - nach der
Hauserplate gelegt wird , angegeben wird , in dem abgesperrtev
arme aber nur der an anderen Stellen aus gebaggerte Sa »d
lagert werden und im Uebrigen aiach und nach von selbst »m"
soll , eine Ueknrwegung also erst nach einer Reihe von Jahft "
lieh wird , so wird die Passage zum Fährdampfer bei Niedr>g"

H
fast unmöglich , oder nur mit großen Schwierigkeiten
werden könr - n . Es will uns erscheinen , daß nur zwei
den Dampfer heran zu kommen , offen stehen. Da ^
Außentief des Escnshawmerstels der Abwäfferung selber
halten ist, so müßte derselbe daher auch bis zum
verlängert werden , wodurch es dem Dampfer bei W>
möglich würde , in dasselbe hineinzufahren und den jetzige«
«latz zu erreichen . Bei niedrigem Wasserstande ew " '
Avßevtief jetzt immer trocken läuft , wäre eine bedeutende Der
desselben erforderlich . Das würde nun allerdings mit große« »
den verknüpft sein. Auch wäre die Möglichkeit nicht «usgttH
bis zum künftigen Ufer eine Lausbrücke zu erbauen , uw de«
giren zu gestatten , bei niedrigem Wasser an den Dampftr ,
derselbe nicht in den Siel fahren kann , heravzukowmen .

„Wij
Bremen , 31 . März . Wie di - „ Weser Zig .

" -ms ^ ° F
erfährt , sollen Mitte nächster Woche die Details emes
zwischen dem Oldenburger Ministerium und der Direktion
Cunordünie nahestehenden englischen Gesellschaft entwarft «
ein und werde der Landtag des Großherzogthums ^

nach Ostern einberufcn werden , um die betreffende ^
rathen . Die englische Gesellschaft beabsichtigt , in
Hafen zu erbauen , um von dort Dampferlinien nach ^ H"
Ostasten rc . zu errichten . Die Summe für den Haft «
auf eine halbe Million Pfund Sterl . belaufen . , ^ erh>" '

Hannover, 3 . April . Der Landesdirektor v . Benu g >
len Rothen Adlerorden erster Klaffe .

StB
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Vermischtes .
-N len 3 - April . Einem Komitee von Bürgern , welches

. ^ «mittel an die durch die Ueberschwemmung Geschädigten
hex Minister von Puttkamer , Seine Majestät der

Labe ihn direkt auch nach Posen gesandt , weil sein Herz sehr
davon ergriffen sei , daß gleich bei seinem Regierungsan -

schmerz <y und Elend über einen Theil seines Landes
' » » -sacken sei : er, der Minister , bitte , dies den Bürgern zu" °
kaaen und spreche ihnen für ihre werkthätige Hilfe den Dank

Sc Majestät aus . - Die Warth - ist heute auf 5,20 m gefallen
'

„ übeck Z. April . Der nach Unterschlagung städtischer Gelder
Kaufmann Thörenberg hat sich in Dmesvar erhängt"

Vr W - ck°r Dampfer . Hansa " ist gestern in der Libauer

Bucht gestrandet-o (Das Pulvermagazins deS Forts von
- Maura flog gestern in di- Luft . Dis Explosion kostete viele
L chLben . Die Stadt ist verlassen Man befürchtet , daß

7wei weitere Pulvermagazine m die Luft fliegen werden , do

dasF-u-r , welchesdurch die erste Explosion verursacht wurde , noch wüthet .

Polizei - Bericht
vom 4 . April .

Gestern Abend lli/z Uhr wurde durch zwei städtisch - Nacht -
Wächter der sinnlos betrunkene Arbeiter S . in der Roonstraße liegend
aufgefunden und in Pvlizeigewahrsam gebracht . Nach Ernüchterungwurde derselbe heute entlasten .

.. Für die Ueberschwemmten
sind ferner eingegangen :

Fn der Expedition des „ Wilhelmshaveuer Tageblattes " : von
A . W . Mk . 1 .— , B . d . K . Mk . 17 .50 , Erlös versteigerter ge¬fundener Privatgegenstände der Mannschast von S . M . S . Nixe "
Mk . 6 . 16 , Wwe . Gr . Mk . 3 .— , A . T . Mk . 17 .50 , F . I . Mk

"
3 . — ,P . 0 .50 , Unteroffizier - Korps S . M . S . „ Mars " Mk . 35 .57 ,G . Mk . 5 . — . Skat Mk . 1 . — , W . M . Mk . 3 . — , W F Mk 2 —

M . H . D . Mk . 2 . - . F . L . Mk . 2 . - . M . F . Z . Mk . 2 .- , Aus
unserer Sparbüchse Fritz und Helene K . Mk . 2 50 . Unteroffizier -
Korps S . M . S . „ Nixe " Mk . 32 . — , Damen - Skat bei HemmeuMk . 6 05 , Beamten , Werkführer und Arbeiterpersonal der Gießerei

der Kaiser ! . Werft Mk . 56 .45 , Dr . D . Mk . 10 .— ; Summa der
bis jetzt eingegangenen Beiträge Mk . 665 .69 . — Bei Herrn Polizei -

kommiflar Weiland : A . O . Mk . 5 .— , Dr . S . Mk . 20 . — , Mit -

glieder des katholischen Gesellenvereins Mk . 25 . — , Restaurateur
Rathmann Mk . 10 . — , Sammlung im Schützenverein Mk . 22 . 25 ;
in Summa Mk . 149 . 30 .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .

Beob¬

achtungs -

Datum .

April 3 .
SlprilS .
April 1 .

Zeit .

2llMtg .
8 llAbd .
SllMrg .

U
sM

Z ° s

7S3.2
754.S
7S3.K

ff

ovsls. o vsls .

2.1

ovsls .

- 2.8

Wtnd-
p --- still ,

12 ^ Orkan ) .

Rich¬

tung .
Stärke .

Bewölkung
lv — heiter ,

10 - - ganz bed.)

Grad . Form .

str -vu
0.3

Bemerkungen : April 3 .: Vormittags Schneefall .

Bekanntmachung.
In der Zeit vom

9. bis etwa 14 . April d . I .
wird von der linken Flügelbatterie der

hiesigen Küsten - Befestigung mit einer

28 vm -Kanone in nordöstlicher und vom

Fort I (Rüstersiel ) aus mit 15 om Ka -

nonen in östlicher Richtung auf große
Entfrrnuagcu scharf geschossen werden .

Zur Bewachung des hierbei in Betracht
kommendea Fahrwassers werden Dampfer
mit rother Flagg - entsprechend stationir !
werden.

Die schiffsahrttreibenden Kreise und
das Publikum werden hierdurch vor An¬
näherung deS in Betracht kommenden
Terrains rc . hierdurch gewarnt .

Wilhelmshaven , 4 . April 1888 .
Der Hülfsbeamte

des König !. Landraths .

Bekanntmachung.
Unter Hinweis auf H 18 der An¬

weisung IV . vom 3 . März 187 ? für
das Verfahren bei der Erhebung der
Grund - und Gebäudcsteuer . wird hier ,
mit zur öffentlichen Knintniß gebrach !
daß die Heberolle der Grund - und
Gebäudestiuer des Gemeindeb -' zirks für
das Etatsjahr 1888/9 in der Zeit
vom 5 . bis 12 . April d. J .
während der festzesetzten Dieuststunden
von Morgens 8 bis Mittags 1 Uhr
bei der Königlichen Gteuerkaffe hier
selbst zur Einsicht der Steuerpfiichticn -
offen liegt .

Wilhelmshaven , den 3 Ap il 1888 .Der Magistrat .
Oetken .

Bei unserem Weggange von hier
nach Oldenburg sagen wir allen
Freunden und Bekannten ein

herzliches Lebewohls
Wilhelmshaven, 4 . April 1888 .

Istmili « VVnItxe » .
Streichfertige

Helfaröen ,
trock . Farben , Lacke,
Beizen, Pinsel und

Deckenbürsten
in allergrößter Auswahl, sowie
jaimntliche Mensllieil zur Malerei

zu äußerst billigen Preisen.
Lsrl ksmbsrgsr ,

^smI -kmiM in lsedsn u. Wse-lltsnsilisn,
Wilhelmshaven ,

Bismarckstrobe Nr . 25 .

Köchlieliss himmim
zu Wilhelmshaven .

Die Aufnahmeprüfung der für die
Wmnasiakkkassen ongsmeldetsn Schü
ier sinder am
Mittwoch , il . April . 9 Uhr ,
statt ; die für die Worschttle an -
gemeidettn Schüler baden sich an dem¬
selben Tage um 11 Mhr im Gym -
nasium einzustnden .

Prof . vr . Holstein .

Bekanntmachung.
Die Wahl von 5 Ersatzmännern für

Gemunberath findet am

Dienstag , 10 . April d. J .,
'

Nachm , von 4 bis 7 Uhr ,

wählenden Ersatzmännern
N „ ,7

° 'Sst °ns 4 nach Art 11 der
relv hualificirten Grund -r - sp . Hausbesttz- r „ angehören .
nutzte M - - ? " G °Ewderathswahl bx .
»L -TL "' " """

H -pp-ns , den 3 . April 1888 .^ II . Ellerbrock ,
Gemeindevorsteher.

S Deichsache .« onnabend, den 7 . « pM,
^ Uhr.

grases in Deich
in Sch ^ Wirths -

den sti cm -
Marz 1888 .

- - L ^ chL -schworm
" ^ ^ '

Iur - ^rmwen
^

°« die Meffeu S . M A
oder an deren Kochbis spütestevs

^ " Ünd

N ' Z ' d. Ms ., Mittags

S °/ .
° rtH

^ — '
^

mohjjrteZ

Fllrckerimgkil
bitte ich sofort geltend zu machen .

v . 8odu6lrwÄim I,
Korvetten -Kapitän.

Für einen ca . 12jährigsn Kurven
wird eine strenge

kSMGMS «
gesucht und Nachhilfe für die
Schule . Pension und Schulgeld nach
Vereinbarung . Anmeldungen Theater -
Direktion , „ Berliner Hof . "

Stollen - Schreiber wollen sich
melden .

Uku riiiflktrolfen
für den

5 K
-

L
-

Briefkasten ,
Beefsteakklopfer ,
Federwcdel ,
Gum »iil >älle,
Kaffeebüchsen ,
Kohlenschaufeln ,
Meffer - und Gabelkaste «,
Messer -Putzbrett ,
MehlvehStter ,
Martttascheu ,
Putzkasten ,
Schultaschen ,
Springseile ,
Salzbehälter ,
Theeklötze ,
Wichskasten,
Wafferkannen ,
Zeitungsmappen ,
Zuckerbüchsen .

An - und Verkauf von
getragenen Kleidungsstücken,

Möbeln, Uhren n . Betten.
S . Cohn , Bismarckstr .

llebenaus pnlvtisok .

PS

äv8 LuKlrlods
» QrÄDt SsriivIiLrvi
imck fest ; xisdt äsra

I 'ussdoäsn sin
LnsvLeo . — vor dMIxste
^ nssdoäoQ -^ llStrlolr , äs von
ZeSvm vLien odns Vvtsr -
sodlsä vorvsüLdsr .

Li Livsrssn I 'Lrdon stets

Gemüse -, Blumen-
und Grassamen

empfiehlt M . Haafemann ,
Blumcppavillon , der Post gegenüber .

Eine zum Tonndeich befindliche geräum .

Oberwohuuug ,
bestehend aus zwei Stuben , Schlafstube

Mai d . I . noch

Heppens , den 3 . April 1888 .

H . Rciners .
Zu verkaufen :

Zwei halbfette zweijährige Stiere
owie eine junge , schwere Heerdbuchs -
kuh , welche reichlich Mitte April
albt , 1886 und 1887 auf der Be¬

zirks - Thierschau zu Jever prämiirt ,
wwie 1887 vom Landwirthschastlichen
Verein Jever zur Ausstellung in Frank¬
furt beschick «.

Middogge , 3 . April 1888 .
Z . Adena .

ö » U Nlkl

empfehlen
Isvobs « Knopf.

Zu jeder Zeit
lieferbare Särge

hält auf Lager

Bismarckstr . 34 a.
WM " Leichenkleider in großer

Auswahl . D . O .

GemüseSämmell,
beste keimfähige Waare,

- empfiehlt
Heppens .

Zu belegen :
0 999 Mk . sofort, 7999 Mk .

zum 1 . Juli , 5999 Mk . zum 1 .
August , z « vn Mk . znm 15 . August
d . I . auf 1 . Hypothek in Hausgruvd -
iückea.

Wilhelmshaven , 28 . März 1888 .
?lvLii » rüKL8, Dom.-Insp

Lommorsprossen
verschwinden unbedingt durch dm 6
brauch von'

lAM
'
S

allein fabrizirt von Bergmann LCo .
in Dresden . 50 Pfennig das Stück .
Debot bei W . Moriffe , Roonstr . 75 .

Empfehle meinen dunkelbraunen

Stamm -
und Prämienhengst

„ Nt « » » « "

als Beschäler .
Das Deckgeld beträgt tragend 20 ,

güste 12 Mk .
Sander -Seedelch 1888

tob. Nsrm8 .
Kepaminren aller Uri

an

Regen - » Sonnenschirmen
prompt und billig .

8 . Dolui ,
Bismarckstr . 22 .

Gebucht werden
tücht. MschMk,
Meter n . Stemmer

von

kok . 6 . leoklonborg,
« sogtsiuüuS « .

Zum 1 . Mai eine Wohrmng zu
vermielheu beiverwr .- v

^ Schwertz , Ankerstr .

für 2 Leute
Börsenstraße 8 .

Verloren
Mb " ein Verbandsbuch
der Deutschen Kupferschmiede .

Abzugeben i . d . Exp . d. Bl .

Gesucht
ein Mädchen auf Stunden .

Roonstraße 74 Part .

Gesucht
zum 1 . Mai ein orde utliches Dienst
mädchen

A Wilken , Roonstraße.

Gesucht
auf sogleich ein Stundenmädchen .

I . D . Hinrichs , Bückermstr.
Zum 1 . Mai eine Stube zu ver¬

miethen an zwei einzelne Leute .
Lothringen 38 .

Gesucht
ein Mädchen für die Tagesstunden .

Th Povken , Bismarckstr. 34 a.
Als Plätterin

in und außer dem Hause empfiehlt sich
Z. Förster , Hinterste. 15, v. l. I.

Gesucht
auf sofort ein gutes Dienstmädchen .

Frau Pietsch , Bismarckstr . 18 a

Gesucht
ein Mädchen für dis Vormittags¬
stunden auf sofort .

Näh . in der Exp . d . Bl .

Gesucht
ein fixer iieuslini'eeiie.

Hof voy Oldenburg .

Gesucht
aus sofort ein tüchtiger Schnei
dergeselle . Eduard Pietsch ,

« Bismarckstr . 18 a .

Gesucht
mehr. Mllmerleilte

auf sofort .
L v Ir « 1^ 1.

Zu vermiethen
zwei Wohnungen zum i . Mai,
bestehend auS 3 uud 4 Räumen mit
Garteugrund . Auf Wuasch sogleich zu
beziehen . Frau Knoov .

Gesucht
ouf sogleich oder zum 1 . Mai ein
Mädchen von 15 bis 17 Jahren.

Frau Knoop .

Gesucht
zum 1 . Mai ein ordentliches

Dienstmödchen.
G . Högl , Kronpriazenstr . 12 .

Logis
zu vermiethen .

Neubremen , Mittelste . 8 .

Empfehle meinen starken schwarzen

Stamm -Hengst
zum Decken. Deckgeld 20 resp . 10 Mk .

G . Ohmstede, Feddcrwarden .

Zu verkaufen
eine gute , Ende April kalbende Kuh .

Rüstersiel , 3 . April 1888 .
Lehrer Asendorf .

Zum 1 . Mai eine kleine Ober -
Wohnung zu vermiethen .

Tonndeich Nr . 9 .

Zu kaufen gesucht
Mk" ein kleiner Kochherd. "MS

Adressen wolle man unter k . 8 . in
der Exp . d . Bl . abgeben .

Gutes Logis
für ein oder zwei anständige junge Leute.

Bismarckstraße 35 , am Park .

Hierdurch warne ich Jeden ,
auf meinen Namen etwas zu borgen ,
da ich für Zahlung nicht hafte .

I . G Taatjes

Zu vermiethen
zum 1 . Mai , auf Wunsch noch früher ,
ein gut möbl . Wohn - nebst Schlaf¬
zimmer . Rothes Schloß 88 , II.

Zu vermiethen
auf sogleich oder zum 15 . d . M . ein

möbl . Zimmer .
Verl . Gökerstraße 15 , unten r .

Zu vermiethen
zum I . Mai eine geräumige Ober «
Wohnung . Tonndeich 39.

Daselbst ist ein Milchfchaf
mit 2 Lämmern zu verkaufen .

eine
1 . Mai

Zu vermiethen
kleine OberwohnunaOberwohnung zum

Tonndeich 9 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Arbetterwoh -
nung mit etwas Gartenland . Mieth -
preis 158 Mk . p . u

Al 'estraße 8 a . H . T . Gwen .

Zum 1 . Juli eine kleine

Familien-Wohnung
von einer kinderlosen Familie gesucht. Off .
unter V . P . 12 bef. die Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Stube und -
Kammer , wöblirt oder unmöblirt .

Roonstraße 108 .

Zu vermiethen
ein möblirtes Wohn - riebst Schlaf¬
zimmer . H K. Christians ,

Rothes Schloß .

In dem, dem Herrn Rentmeister
Greifs gehörigen Hause habe ich die

Hauptwohnung
mit Stallung und Gärten noch
auf Mai zu vermiethen .

C . F - Berlage , Neuende.

Lehrlingsgesuch.
Ein junger Mann mit guten Schul -

kenntniffen kann in meine Buchhandlung
als Lehrling eintreten .

Carl Lohse.

Gutes LogiS
für einen jungen Mann .
Böhnke , Grenzstr . 9 , unten rechts .

Die möbl . Wohnung mit
Burschengelaß , bis jetzt vom Hrn .
Lieut . z . S . Schaumann bewohnt , ist
vom 5 . oder 15 . ab miethfrei .

Roonst . 83 . I . B . Henfchen .

Zu vermiethen
ein parterre belegenes ki . möbl .
Zimmer , auf Wunsch mit Pension .

D - O.

Zu vermiethen
sofort orer 1 . Mai eine Woh¬

nung , bestehend aus 4 Zimmern und
Bodenraum . Grenzstr . 1 .

auf

Empfehle meinen neu angekauften ,
angekohlten

Stier
zum Decken .

Heppens , 3 . April 1888 .
Frau Jtken , Ww.



Erhielt eine Schiffsladung

AM - beste schottische

iirusksltuiigz
- liolilen ,

welche zu Mk . 36 per Last 4000 Pfd . frei vor 's Haus liefere .

Gefl . Aufträge erbittet

Äopperhörn. H . V .
Empfehle

Ukllhkiten für diksr Knisllo,
als :

Blumen
^

Bän - ev , Federn (Strauß - und
Fantasie-) , Agraffen , Sammet , Atlas ,
sowie sämmtliche Neuheiten in Garnirstoffen .

Ferner

Strohhüte , garnirt und ungarnirt,
für Damen und Kinder ,

in einer großen Auswahl zu sehr billig gestellten Preisen .

1üi «gvi,s , Bismarckstr. 59 .
Verlegte meinen

Ls -Mör - iuiä I 'risiör -LLlon
von der alten Straße Nr . iS nach

Bismarckftraße ZS
im Oause tles «Kerm NamermHer Graslioru

und bitte um geneigten Zuspruch .
Achtungsvoll

/ / ee »« /, .

Klo sei -
und

onnenaöort

Eiilriljjtlmgkn
(Heidelberger System)

bedeutend unter Fabrikpreisen .

I '
. ZarsollLt ,

Schkoffermeister ,
kismsnvksli », 23 .

Erwarten in den nächsten Tagen per Schiff „ Harmonie "
,

Kapt . Oldenburg Zeine Ladung

und empfehlen dieselben aus dem Schiff frei vor 's Haus zu Mk . 36 .

Gefl . Bestellungen erbeten

SvkuIÜLv äk kskkjvn ,
Kaiferstraße 3 .

Zur Verloosung ge¬
langen :

Gewinns i . Werthe von
8V .VVV M . u . zwar :
ä^ Gkwirn im W . von
2 « ,YV0M,1 « VVV
M , S « « « M , 150 «
M . , 1000 M . u . s. w ,
aus vollwertbiaen gol-

II . Kwvre 8Minei' Iittene . I
Ziehung unwiderrnflich 8

am 9 . , 10 . , 11 . und 12 . Mai 1888 . ^

^ Mark (11 fü? 10 M .) empfiehlt
-M - Kob. Ib . koki ' ölloi' . 81ett «o,

Bankgeschäft .
Coupons u . Briesm . werden in Zahlung gen.

Für Porto u . Gewinnliste sind 20 Pf . beizufügen.

In Wilhelmshaven zu haben bei Herrn
F . Z . Schindler .

denen unv stiverne, , Ge -

aenstä -idkn und Kösseln
beNeveno .

! v » » » » » » » , » « UZ » » » « » « » « » « « » « « « » » « » « » « » « » « « <

! 8ollsnei' IüünersI-?s8liIIen l
! — ru bsbon o 85 Mennig ppo 8obsobto! in sllen tzotiielcm. — z
! Im In - nnä Znslanäs erprobt als äas nnübertrsWodste Heil - ^
! Mtttzl bei Losten nnä Lsissrbei ' , ärritlieb veroiänet als äas vobl - U

! tbätixsts Utzäieament knr Lsbllroxl - , Lrnst - nnä l5nn§enLranLe , Z
i naobbaltix virksamstss aller Onellsnxroänets bei Na ^en- Oatarrb, »

>Lämorrboiäalleiäsn nnä LnterleibsstörnnZen . A
- ^

Ls ist eine ärritlieb bekannte Ibatsaebe , äass äie vipdtlb «- »

rilispil « « ^ äen meisten Lallen sieb in äem ltneiiei » » n A
8i « äeln , venn äerselbs vorbei eatarrbabsob erkrankt ist Ls v

! emnüsblt sieb äesbalb ^ äbrenä Vipblkvriir « - IlpiNeinievn , Z
! äass alle Nntter ibre Linäsr äa^n anbalten , ank äen notbivsnäiKell >

^ 6A6N 2nr kobnle eto. sine Lastille im Llnnäe langsam ^erxeben ,
>sin lassen .

»

ist streichserttg, mühelos anwendvar
durch Hauspersonal , schnelltrocknend ,
prächtigen Glanz gebend ohne Bürsten ,
äußerst haltbar , gestattet feuchtes Auf .

wischen , 1 Kilodose (reichend für , 2 ^ Zimmer ) Mk . 2 .— . Zu beziehen durch

Droguisten u . Oswald -Dehler , Meerane i . S . , chemische Fabrik .
In HeppenS bei Carl Hinrichs . _

Schiff „ Gefina Lueia " , Kapt . Wilts , ist mit einer

Ladung

berter llmidtirtle -
"

angekommen und löscht im neuen Hafen . Bestellungen erbeten .

ÜLLlri ' - Wilhelmsstr. Nr . 2 .
Atvllvr für 2ndvkrnilll6 , IVilksIwsimven , ^ llikllk .lever

von 1 Lrninvr , Zahntechniker , Wilhelmstr . 8 .

Mitaussteller der Collectiv -Ausstellung des
^ ^ ^ Vereins deutscher Zahnkünstler , welchem auf

der Hygieneausstellung Berlin 1882/83 die

silberne Medaille zuertheilt wurde . Em¬

pfehle mich zu allen vork . Zahn -Operationen
(schmerzlose Extraction ) , Einsetzen künstlicher

Gebisse, mit und ohne Gaumenplatte , so auch einzelner Zähne auf die

Wurzel , Beseitigung von Wolfsrachen und sonstigen Gaumendefekten , Plom -

birungen aus allen zur Zeit gebräuchlichen Masten , Regulirung schiefgewachsener

Zähne , sowie zur gänzlichen Beseitigung der Zahnschmerzen .

Sprechstunden mit Ausnahme Dienstags Morgens von 8 — 1 Uhr , Nachm .
von 3 — 7 Uhr .

Schönster Glanz nns Mschr
wird selbst der ungeübten Hand garantirt durch den

höchst einfachen G - brouL der weltberühmten

/ tmorücsnisoiikn 61anr -8t3rlik
von ILrit « b» « I >nlie jnn , l Ureis pro
UiUket 20 Ulg . Nur echr , wen « jedes Packet neben

stehenden Globus (Schutzmarke ) trägt . Urüfet und mtheiket seköff . Aeöerall

vorräthig .

Empfehle :

8g-lteii !itSli, 18 fl. 3II .,
MckMt , 3? „ 3 „
kilAMt, 34 „ 3
tWsbiet, 38 „ 3 „
sämmitikke Meck in GMlulm
liefere prompt in 's HauS .

A . ÄMM61M3NN .

» Iv SelkslIrUkv ,
Esin treuer Ruthgeber für Jedermann ist

da» einzig in seiner Art existirende Werk
„vis 8elk,ti,iiiv ", es bietet Belehrung
Uber Geschlechts -Verhältnisse, Jugendsünden ,
Impotenz , Hömorrhoiden , nebst sicherstem
Schutzmittel gegen Ansteckung u. Pollutionen .
Mit zahlreichenAbbildungen. ES lese eS auch
jeder , der an den schrecklichen Folgen der
Lelbstbollooüung leidet, seine aufrichtigeBe¬
lehrung rettetiährlichrnuronilo vor sionorom
Verderben. Gegen Einsendung von 1 Mark
in Briefmarken zu beziehen von

Nr . I Lrnet , Homöopath,
Wie », Niselaeirssse dir. I .

Wird in Couvert verschlossen nberschickt .

Bringe mein reichhaltiges Lager

feinster Cigarren,
von den niedrigsten Preisen bis zu
250 Mk . per Mille , in empfehlende
Erinnerung . Wiederverkäufen ! gebe
zu Fabrikpreisen ab.

Königstraße u . Gökerstraßs .

Die billigste Unterhaltungs -Lektüre
ist mein auf 's reichhaltigste und ele¬
ganteste ausgestattetsr

Imminl - LkjezirKkl.
Bei wöchentlicherWechselung erhal¬

ten we neu eintretenden Abonnenten
l6 der besten Journale für nur 3 Mk .
vierteljährlich .

Abonnenten werden zu jeder Zeit
angenommen .

k. fuoti8 , KnManMng ,
Bismarckstr . 22 .

seiüsiiliM - Aiii'liligeii
> > lL.nvstitillanWl , sobtsobts VsrckanrmZ
W Loäbrsnnsil rc.) , trüxen 81oDrevk8eI

nnä äsrsn UlÜLMnstÄncks (Vsrstopknng ,
LIBltUlgsn , LoMobmsrMn , Mgräns ,

HäMorrboicksn) bsllsvt läppmaun ' s üarls -
daäer Lranss -Iällvsr , nnssr bestes klsns -
wittsl . Drb . in Lok. ä 1 N . n . 3 N . 80 ? .
in äen Apotheken v . Mlbslmsbavsn , Lre -
insrbaven , OläsnbnrZ stö.

Mn - und Verkauf von getrage-
^ nen Kleidungsstücken , Möbeln , Bet¬
ten und Teppichen .

Frau Muche ,
Neuheppens , Altestraße 3 .

Mkelm .
,

Schneider , Tonndeich IS ,
empfiehlt sich zur Anfertigung vo «

Kerrea - und Knakeu -Oarderoöeu,
iowie zu allen in sein Fach einschlagen -

den Arbeiten .

Gesucht
zum 1 . Mai ein ordentliches

DieustmäÄchen .
Neuestraße 4 .

Zu vermiethen
per l . Mai eine Oberwohnung

D . Alberts , Beifort.

Lokaoh -Llub.
Heute Donnerstag :

am
Zusammenkunft
Donnerstag , L. April

Der Vorstand .

MltliWeik -
"

Monatliche Zusammenkunft

Donnerstag, S . Avril ,
Nachmittags 3 Uhr ,

in „ Burg Hohsnzollern " ,
wozu freundlichst einladet

Der Borstand .

sti- eiii 8er Knluirtlie
von

Wikhetmsyaveu und Mrugegeud .

Monats¬
und Eztra-Bersammlung
am Donnerstag , den 5 April ,

Nachm präc 3 Uhr ,
beim Kollegen P . Bater , Neubremen .

Das Erscheinen sämmtlicher Mitglie
der ist erwünscht .

Der Borstand

IVitM-Vörem.
Donnerstag , den S. April ,

AbeudS 8 Uhr ,
im „ Kaiserfaal

Gencralvcrsammlnnq
Um rege Becheiligung wird ersucht .

Der Borstand .

Versammlung
des

Velbsmlll genkelm Ämmefjeiite,
Lokakvervaud Wilhelmshaven

am
Freitag , de» 6 . April 1688

AberdS 8 Uhr ,
im Saale des Herrn Gastwirth

Kuper , Kopperhörn .

Fages - Grdnuug .
1 ) Ausnahme neuer Mitglieder und Er

Hebung der Beiträge .
2 ) Verschiedenes .

Der Borstand .

MllMer-Tmm-
Verem „ Jalin

"

zu
Wilhelmshaven.

Sonnabend , den 7 d . M . ,
AhendS 8 -/r Uhr ,

llchliil .

"

Tageso rdnung :
1 . Vorstandswahl ,
2 . Stiftungsfest ,
3 . Verschiedenes .

Der Turnrath

Club „Erholung"
ksnl

Freitag , den 6 . April
M llamtznabtzno .

Heute Mittwoch , 4 . d . M
Abends 8 Ubr Lr .

Ilissiei' i» MMW ;
Donnerstag , den 5 . April er. -

Zweites Auftreten des Direktors
"

Huvartr

Grast« Sarah. ,
In Vorbereitung : >

Mein Herzenssritz . ?
viö kerSImlilig kiel Wil! el8p8iizfĵ !

MW- Zrcheuddilkets im Fheat«
öureau bis Freitag , den 6.

General - BersaMmtzN
Donnerstag , den S April ,

8/z Uhr ,
in der Restauration des Herrn Meyer.

Vorher um 7 /̂z Uhr :

Vorstands -Sitzung.
Fages -Grdnrmg.

Rechnungs-Ablage .
Wahl von neuen Vorstands - Mit¬

gliedern.
Arbeiten für das laufende Jahr.

Der Vorstand .

M Geukral-UersMiillliliq
am

Sonnabend , 7 . M.
Abends 8 Uhr ,

^ Vereinslokake .

Aag - s - Hrdn « « - .
Statutenaustausch rc.

Der BorstM

8e8i«a-

8ske > «.

General - Versammlung.
am

Frettag , den 6 . April ,
Abends 8 Uhr .

Zie Gages -Grdrmng wird in der
V -rsammluiig bekannt gemacht.

Der Vorsts «-.
M . Um pünktliches Ersche >« M «i-

licher Mitglieder wird gebeten.

Kezsigmein „ isiiiii"
Die Uebungsstunden finden von

jetzt ab wieder regelmäßig S »M

abends statt.
Um rege Betheüigung wird gebeten .

Der Worstand-

Ortskrankenkasse
der

Limnem. Imillkf l>. lloiAlb»
Wilhelmshaveas .

Sonntag , den 8 . April ,
Nachm . 3 Uhr :

WorffandsffßMg
im Hanse des KassirerS Herr » 5 klM -

Die Herren Arbeitgeber , ^
selbstzahlenden Mitglieder werde« dnngM

ersucht , die rückständigen Beiträge >

Monat März bis dahin zu entE
Der Borstand^

Die glückliche Geburt eines gesiiod
»

kräftigen Jungen
zeigen hierdurch ergebenst an ,,

Wilhelmshaven , den 4 . April l '

Marine -Kasernen . Jnspektor
und Frau .

Todes - Anzeige .,
Am 2 . April , Abends 8 -/2

starb nach längerem , mit Eedm"

trägenem Leiden , im KrankevhE k

Wilhelmshaven , unser lieber S °v

Bruder ^ z

Ilieoilllr kerkttkl U
im Alter von 24 Jahren , wcW

betrübt zur Anzeige bringt ,

nebst Angehörige
Die Beerdigung findet Fr - 't° g'

6 . April , Nachmittags 3 Uhr , °
^

Leichenhalle auS nach dem

Friedhof statt .

— ^ Unsere verehrten Lei r

wir auf die Beilage zu unft

gen Nr . , b-tr . Boon - kaM ^
Maag - Bitter , bekannt uM u .

Devise : „Oooiäit gm von

von dem Erfinder -
Destillateur °->

Niederrhein aufmerksam -^ ^ s - o^
^

Redaktion , Druck und Verlag vo» T h . Süß i» WilhelyiShave » .
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